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Liebe Eltern 
 
Herzlich willkommen im Kindergarten! Schritt für Schritt erobert sich Ihr 
Kind die Welt. Eben noch auf wackligen Beinen unterwegs, ist es jetzt 
schon Zeit für den Eintritt in den Kindergarten. Mit dem Eintritt in den 
Kindergarten beginnt für Ihr Kind ein neuer wichtiger Lebensabschnitt. Ihr 
Kind betritt eine neue Umgebung, die es zu entdecken gilt. 
 
Wir freuen uns, Ihr Kind kennenzulernen, es in seiner Entwicklung durch 
die Kindergartenzeit zu begleiten und diesen Schritt mit Ihrem Kind ge-
meinsam machen zu dürfen. 
 
Diese Broschüre soll Ihnen die wichtigsten Fragen zum Kindergartenein-
tritt und zur Kindergartenzeit klären. Wir hoffen, dass sich Ihr Kind ebenso 
auf den ersten «Chindsgitag» freut und freuen uns, Sie und Ihr Kind 
persönlich kennenzulernen.  
 
Lehrplan 21 
Seit 2012 gehört der Kindergarten zur Volksschule und verfügt über einen 
eigenen Lehrplan. Seit dem Schuljahr 2020/21 wird nach dem Neuen Aar-
gauer Lehrplan 21 unterrichtet. Grundlage dazu bildet der Deutschschwei-
zer Lehrplan 21. Eine wichtige Neuerung im Lehrplan ist die Aufteilung in 
3 Zyklen: 

  

 

Im neuen Lehrplan sind Kompetenzen beschrieben. Diese zeigen auf, was 
im Verlaufe der obligatorischen Schulzeit gelernt wird. Unter der Kompe-
tenzorientierung wird das Zusammenspiel von „Wissen, Können und Wol-
len“ verstanden. Das heisst: Wissen allein genügt nicht, erst die erfolgrei-
che Anwendung von Wissen führt zur Kompetenz. Die sechs Bildungsbe-
reiche Kindergartenstufe sind:  
 

• Sprachen  
• Mathematik  
• Natur, Mensch, Gesellschaft  
• Gestalten  
• Musik  
• Bewegung und Sport 

 
Der Unterricht im 1. Zyklus orientiert sich stark an der Entwicklung der 
Kinder und wird fächerübergreifend organisiert und gestaltet. 

Genauere Informationen zum Aargauer Lehrplan 21 finden Sie unter: 
https://ag.lehrplan.ch 

1. Zyklus 
(Kiga und 1./2. Klasse) 

2. Zyklus 
(3. – 6. Klasse) 

3. Zyklus 
(7. – 9. Klasse) 

https://ag.lehrplan.ch/
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Wissenswertes zum Kindergartenstart 
 
Anmeldung und Eintritt 
Der Kindergarten ist Teil der Volksschule und untersteht dem Schulgesetz. 
Er dauert zwei Jahre und ist für alle Kinder obligatorisch. Stichtag für den 
Eintritt in den Kindergarten ist der 31. Juli des Jahres, in dem das Kind 
sein viertes Altersjahr vollendet hat. Die Eltern können auf Gesuch ihr Kind 
später in den Kindergarten eintreten lassen. Dies ist vor allem für Kinder 
gedacht, die zwischen dem 30. April und 31. Juli geboren sind. Das Ge-
such ist der Schulpflege einzureichen. Es muss keine Angaben von Grün-
den enthalten. Die Schulpflicht beginnt mit dem späteren Eintritt in den 
Kindergarten. Sie wird dadurch nicht verkürzt. 
 
 
Zuteilung 
Über die Zuteilung der Kinder in die verschiedenen Kindergartenabteilun-
gen entscheidet die Schulpflege auf Antrag der Schulleitung. 
 
 
Besuch im künftigen Kindergarten 
Vor den Sommerferien dürfen Sie mit Ihrem Kind einen Besuch im zukünf-
tigen Kindergarten machen. Die Kinder erhalten einen ersten Einblick in 
ihren Kindergarten, lernen die Kindergartenlehrperson und die Klasse 
kennen. Genauere Angaben erhalten Sie per Post. 
 
 
Erster Kindergartentag 
Der erste Kindergartenmorgen beginnt für Ihr Kind am Montag nach den 
Sommerferien um 09.00 Uhr im zugeteilten Kindergarten. Sie als Eltern 
sind herzlich eingeladen, Ihr Kind am ersten Tag zu begleiten und eine 
Weile dabei zu sein. Der Kindergartenmorgen endet um 11.50 Uhr. 
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Wissenswertes zum Kindergartenalltag 
 
 
Unterrichtszeiten 
Ihr Kind trifft zwischen 08.00 und 08.20 Uhr im Kindergarten ein (Emp-
fangszeit). Der Unterricht beginnt um 08.20 Uhr und dauert bis um 11.50 
Uhr. Die Kinder im 1. Kindergartenjahr besuchen den Unterricht an 5 Halb-
tagen im 2. Kindergartenjahr an 6 Halbtagen pro Woche. Bitte schicken 
Sie Ihr Kind pünktlich in den Kindergarten. 
 
  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

  Empfang 
08.00 – 08.20 

Empfang 
08.00 – 08.20 

Empfang 
08.00 – 08.20 

Empfang 
08.00 – 08.20 

Empfang 
08.00 – 08.20 

  
08.20 – 
11.50 
  

 
Alle 

  

 
Alle 

  

 
2. Jahr  

 
Alle  

 
Alle  

  Verabschiedung 
11.50 - 12.00 

Verabschiedung 
11.50 - 12.00 

Verabschiedung 
11.50 - 12.00 

Verabschiedung 
11.50 - 12.00 

Verabschiedung 
11.50 - 12.00 

    Empfang 
13.15 - 13.30 

 
Empfang 

13.15 - 13.30 
  

  
13.30 – 
15.05 
  

   
1. Jahr  

 
 

2. Jahr  
  

    Verabschiedung 
15.05 - 15.15 

 
Verabschiedung 

15.05 - 15.15 
  

 
Ferien 
Feiertage und Ferien sind identisch mit denjenigen der Schule. Die ge-
nauen Feriendaten können Sie dem offiziellen Ferienplan der Regional-
schule Lenzburg entnehmen. (www.regionalschule.ch) 
 
 
Urlaubs- und Absenzenreglement 
Absenzen sind der Klassenlehrperson vor Beginn des Unterrichtes zu mel-
den. Im Kindergarten gelten dieselben Urlaubs- und Absenzenregelungen 
wie an der Volksschule. (www.regionalschule.ch). Urlaubsgesuche sind 
schriftlich und frühzeitig bei der Schulleitung einzureichen. 
 
 
Unterrichtsausfall 
Im Kindergartenalltag kann es vereinzelt zu kurzfristigen Unterrichtsaus-
fällen kommen. Krankheit, Unfall oder andere Umstände können dazu füh-
ren, dass der Unterricht im Kindergarten Ihres Kindes kurzfristig abgesagt 
werden muss.  
 

http://www.regionalschule.ch/
http://www.regionalschule.ch/
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Sind Sie in einer solchen Situation darauf angewiesen, dass Ihr Kind zu 
den regulären Unterrichtszeiten betreut wird, besteht die Möglichkeit, dass 
das Kind den Unterricht in einem Partnerkindergarten besuchen kann. Die 
Informationen dazu erhalten Sie direkt von der Kindergartenlehrperson. 
 
 
Krankheit / Unfälle 
Wenn Ihr Kind krank ist, behalten Sie es bitte zu Hause bis es wieder fie-
berfrei und nicht mehr ansteckend ist. Besondere Krankheiten sind der 
Kindergartenlehrperson zu melden (Allergien, Medikamente, etc). Diese 
Informationen werden vertraulich behandelt. Unfälle sind durch die eigene 
Krankenkasse gedeckt und müssen von den Eltern angemeldet werden. 
 
 
Kindergartenweg 
Der Kindergartenweg ist eine wichtige Erfahrung für Ihr Kind. Die Verant-
wortung für das Kind auf dem Schulweg liegt bei Ihnen als Eltern. Nach 
einer begleiteten Anfangsphase sollte das Kind den Kindergartenweg 
selbstständig und zu Fuss bewältigen können. Achten Sie darauf, dass Ihr 
Kind den orange leuchtenden Kindergartenstreifen immer trägt und so im 
Strassenverkehr gut sichtbar ist. 
 
 
Verkehrserziehung 
Der Verkehrsinstruktor (Polizist) besucht uns zweimal im Jahr. Dabei wer-
den die Kinder auf die Gefahren im Strassenverkehr aufmerksam ge-
macht. Er erklärt und übt mit den Kindern, wie sie sich sicher und selbst-
ständig auf dem Kindergartenweg bewegen können.  
 
 
Hausschuhe und Kleidung 
Die Kinder bringen ein Paar geschlossene und rutschfeste Hausschuhe 
mit. Die Kleidung soll zweckmässig und bequem sein. Da wir jeden Tag 
eine gewisse Zeit im Freien verbringen, bitten wir Sie, Ihr Kind wetterge-
recht anzuziehen. Jedes Kind bringt eine Malschürze mit.  
 
 
Turnen 
Für den Turnunterricht benötigen die Kinder Turnkleider. Geben Sie Ihrem 
Kind in einem Rucksack ein T-Shirt, eine Turnhose und Turnschlärpli oder 
Hallenturnschuhe mit. 
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Znüni 
Uns ist es sehr wichtig, dass die Kinder ein gesundes Znüni mitbringen. 
Zu empfehlen sind Früchte, Gemüse, Nüsse und Brot. Süssigkeiten wie 
Schokolade, Guetzli oder Süssgetränke geben Sie bitte nicht mit. Eben-
falls ungeeignet sind Pommes-Chips oder fetthaltige Esswaren (Käse-
stängel, Crackers, Würstchen).  
 
 
Läuse 
Sollten bei Ihrem Kind Läuse festgestellt werden, teilen Sie dies bitte der 
Lehrperson mit. Nach den Herbstferien wird in den Kindergärten eine 
Lauskontrolle durch eine Fachperson durchgeführt. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.lausinfo.ch.  
 
 
Besuche 
Sie sind im Kindergarten jederzeit herzlich willkommen. Bitte melden Sie 
Ihren Besuch vorher an. 
 
 
Einschätzungsbogen 
Im Kindergarten wird der Entwicklungsstand der Kinder jährlich mit einem 
Einschätzungsbogen festgehalten. Der Einschätzungsbogen des Kinder-
gartens gliedert sich in neun Lernbereiche, die den entwicklungsorientier-
ten Zugängen des Aargauer Lehrplans entsprechen. Die Lehrperson do-
kumentiert darin die Beobachtungen in Bezug auf den Entwicklungsstand 
des Kindes und kann daraus geeignete Ziele ableiten, die das Kind in sei-
ner Entwicklung unterstützen. Der Einschätzungsbogen wird mit den El-
tern besprochen. 
 
 
Einschulung 
Im zweiten Kindergartenjahr findet für die Eltern ein Informationseltern-
abend zur Einschulung statt. Das Elterngespräch betreffend Übertritt in die 
Primarschule Ihres Kindes findet im Zeitraum von Januar bis März statt.  
 
 
Schulpsychologischer Dienst (SPD) 
Anmeldungen und Abklärungen durch den Schulpsychologischen Dienst 
(SPD) erfolgen nur mit dem Einverständnis der Eltern. Sie können Ihr Kind 
jedoch auch selbst anmelden spd.aarau@ag.ch. 
 
  

http://www.lausinfo.ch/
mailto:spd.aarau@ag.ch
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Schulische Heilpädagogik 
Die Kindergartenabteilungen werden durch eine Schulische Heilpädago-
gin unterstützt. Bei der heilpädagogischen Unterstützung steht die Förde-
rung in der Kindergartengruppe im Vordergrund. Sie ist situationsbezogen 
und auf die Gemeinschaftsbildung ausgerichtet. 
 
 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 
Fremdsprachige Kinder besuchen einen in den Kindergartenalltag inte-
grierten Deutschunterricht und werden von einer Fachlehrperson unter-
stützt.  
 
 
Logopädie 
Bei der logopädischen Erfassung im Kindergarten kontrolliert die Logopä-
din Kinder, bei welchen mehrere Bereiche der Sprache aufgefallen sind. 
Die Eltern werden schriftlich informiert. 
 
 
Schulsozialarbeit 
Unsere Schulsozialarbeit hat eine offene Türe für Kinder, Eltern und Lehr-
personen. Sie kommt zum Einsatz, wenn das Wohlergehen eines Kindes 
in Frage gestellt wird oder wenn Konflikte in einer Klasse das Zusammen-
leben und das Lernen erschweren.  
 
 
Schulzahnpflege 
Die Schulzahnpflegerin besucht regelmässig alle Kindergärten. Sie bringt 
den Kindern die richtige Zahnputztechnik bei und lehrt sie Wissenswertes 
über gesunde Zähne. Die Kinder im 1. Kindergartenjahr erhalten von der 
Schulzahnpflegerin eine Kinderzahnbürste und einen Becher. Beides 
bleibt während der ganzen Kindergartenzeit im Kindergarten. Für die jähr-
liche Zahnarztkontrolle erhalten Sie ein Gutscheinheft für eine Zahnkon-
trolle. Bitte aufbewahren. 
 
 
Schularzt 
Die ärztliche Vorsorgeuntersuchung im Kindergarten findet in der Regel 
beim eigenen Kinder- oder Hausarzt statt und ist für alle Kinder obligato-
risch. Die Einschulungsuntersuchung hat bis zum Ende des ersten Se-
mesters des zweiten Kindergartens stattzufinden. Kinder, die bis zu der 
von der Schule kommunizierten Frist keine Untersuchung vorgenommen 
haben, werden vom Schularzt aufgeboten. Die Eltern erhalten alle Infor-
mationen schriftlich. 
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Fotografien 
Es ist möglich, dass die Kinder während des Unterrichts, im Rahmen ver-
schiedener Projekte, fotografiert werden. Diese Bilder können intern, für 
Zeitungsartikel, oder auch auf der Homepage verwendet werden. Falls Sie 
als Eltern die Veröffentlichung von Portraitbildern Ihres Kindes nicht wün-
schen, bitten wir Sie, dies der Schulleitung schriftlich mitzuteilen.  
 
Elektronische Geräte 
Sämtliche elektronische Geräte (Mobiltelefone, Musikplayer, Smart-
watches und Ähnliches) bleiben auf dem Schul- und Kindergartenareal 
während der Unterrichtszeiten ausgeschaltet und verstaut.  
 
 
Projektwoche 
Ammerswil 
Für die Kindergartenkinder in Ammerswil findet eine stufenübergreifende 
Projektwoche mit den Schülerinnen und Schülern der Primarschule statt. 
 
Lenzburg 
Für die Kindergartenkinder in Lenzburg findet jedes Jahr entweder in den 
Sport- oder in den Frühlingsferien eine stufenübergreifende Projektwoche 
statt. Die verschiedenen Angebote werden in einem Kursheft ausgeschrie-
ben. Kinder des ersten Kindergartenjahres können auf Antrag der Eltern 
von der Teilnahme dispensiert werden. 
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Kontakt und Zusammenarbeit Eltern - Schule 
 
Damit sich Ihr Kind im Kindergarten wohlfühlt und sich optimal entwickeln 
kann, ist ein guter vertrauensvoller Kontakt zwischen Kindergarten und 
Elternhaus wichtig. Durch gegenseitige Information und Gespräche 
werden Erwartungen und Ziele geklärt. Folgendes unternehmen wir dafür 
von Seiten der Schule:  
 

• Die Kindergartenlehrpersonen informieren Sie regelmässig schriftli-
che über aktuelle Themen und Anlässe 

• Es findet jedes Jahr ein Elternabend statt 
• Im zweiten Kindergartenjahr findet für die Eltern ein Informations-

elternabend zur Einschulung statt 
• Die Kindergartenlehrpersonen laden Sie mindestens einmal pro 

Jahr zu einem Elterngespräch (Standortgespräch) ein 
• Im ersten Kindergartenjahr findet ein Willkommensgespräch statt 

 
 
Klapp / Kommunikationsmittel Eltern - Schule 
Kommunikation zwischen Schule und Eltern ist ein wichtiger Erfolgsfaktor 
für gute Bildung. Mit Hilfe der Klapp-App erreichen wir eine einfache, 
schnelle und papierlose Kommunikation zwischen Lehrpersonen und 
Eltern. Sie erhalten dabei Informationen, Termine und Elternbriefe, ganz 
bequem auf Ihr Smartphone, Tablet oder auf Ihren Computer. So haben 
Sie jederzeit die Übersicht über Informationen und Termine Ihrer Kinder. 
Die Logindaten erhalten Sie direkt von der Kindergartenlehrperson.  
 
 
Elternpost  
Wichtige Mitteilungen und Briefe kann Ihr Kind auch mit der Kindergarten-
post nach Hause bringen. Die Posttasche bringt Ihr Kind wieder in den 
Kindergarten zurück.  
 
 
  



10 
 

Adressen und Telefonnummern 
 
 
Schulleitung 
 
Ammerswil: Sandra Wild, Schulhaus Ammerswil, 5600 Ammerswil 
 062 891 73 66, sl.ammerswil@rs-l.ch 
 
Lenzburg: Sandra Wild, Angelrainstrasse 7, 5600 Lenzburg 
 062 888 42 12, sl.kindergarten@rs-l.ch 
 
 
Schulverwaltung 
062 888 42 00, schulverwaltung@rs-l.ch 
 
Schulsozialarbeit 
062 886 46 45, 076 431 01 04 
 
Logopädie 
Ammerswil: 062 891 48 83 
Lenzburg:  062 891 48 83 
 
 
Schulpsychologischer Dienst SPD 
Poststrasse 4, 5600 Lenzburg 
062 835 40 00, spd.aarau@ag.ch 
www.ag.ch/schulpsychologie 
 
 
stiftungNETZ, Heilpädagogischer Dienst 
Konsumstrasse 3, 5603 Staufen 
062 891 68 92, lenzburg@stiftungnetz.ch 
www.stiftungnetz.ch 
 
 
zeka Psychomotorische Therapie 
Gleis 1, Niederlenzer Kirchweg 1, 5600 Lenzburg 
062 892 30 03, psymot.lenzburg@zeka-ag.ch 
www.zeka.ch 
 
 
Familienzentrum familie+ 
Walkeweg 19 
5600 Lenzburg 
062 891 52 32, info@familie-plus.ch 
www.familie-plus.ch 
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Standorte und Telefonnummern Kindergärten 
 
 
 
Ammerswil 
 

Kindergarten Ammerswil Schulstrasse 4 062 891 45 48 
 
 
Lenzburg 
 

Kindergarten Breitfeld 1 Gustav-Henckell-Strasse 8 062 891 40 82 

Kindergarten Breitfeld 2 Gustav-Henckell-Strasse 8 062 891 40 89 

Kindergarten Fünflinden Dufourstrasse 15 062 891 69 08 

Kindergarten Lenzhard Dragonerstrasse 26 062 891 94 59 

Kindergarten Marktmatten Marktmattenstrasse 20 062 891 00 64 

Kindergarten Mühlematt 1 Angelrainstrasse 7 062 888 42 22 

Kindergarten Mühlematt 2 Angelrainstrasse 7 062 888 42 23 

Kindergarten Mühlematt 3 Angelrainstrasse 7 062 888 42 24 

Kindergarten Mühlematt 4 Angelrainstrasse 7 062 888 42 25 

Kindergarten Turnerweg Turnerweg 20 062 892 11 74 

Kindergarten Widmi Ost Ammerswilerstr. 17 062 891 68 17 

Kindergarten Widmi West Ammerswilerstr. 17 062 891 55 84 
 
 
 
Homepage Regionalschule Lenzburg 
Auf der Homepage der Regionalschule Lenzburg finden Sie zusätzliche 
Informationen zu unserer Schule www.regionalschule.ch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Broschüre wurde von der Regionalschule Lenzburg erstellt. 
Lenzburg, Mai 2022 

http://www.regionalschule.ch/

